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ZEITUNG FÜR DEN KREIS BERGSTRASSE

VOR DEM SPD-BUNDESPARTEITAG
Verhaltene Zuversicht an der
Bergsträßer Parteibasis � Region, Seite 9

Jelena Kordic singt Titelrolle
in „Carmen“ � Kultur

MEZZOSOPRANISTIN
BILD: RI
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Neubaustrecke: Varianten von
Lorsch nach Mannheim geprüft

Bahn legt
Favorit fest
Mannheim. Die Planungen für die
Neubaustrecke zwischen Mann-
heim und Frankfurt kommen ein
weiteres Stück voran. An diesem
Freitag will die Deutsche Bahn be-
kanntgeben, welchen Trassenver-
lauf sie zwischen Lorsch und Mann-
heim bevorzugt. Zur Diskussion ste-
hen eine Variante durch den Lam-
pertheimer Wald sowie eine Varian-
te entlang der A 67 und A 6 – für die
sich etwa der Verband Region Rhein-
Neckar stark macht.

Der gesamte Trassenverlauf zwi-
schen Mannheim und Frankfurt sol-
le Mitte 2020 feststehen, erklärte
eine Sprecherin der Bahn. Baube-
ginn und Kosten seien noch offen.
Die neue zweigleisige Strecke soll
bestehende Verbindungen entlasten
und die Fahrzeit um etwa neun Mi-
nuten verkürzen. jung

� Bericht Wirtschaft

Proteste: Streik in Frankreich
wirkt sich auch in Region aus

Ausfälle im
Zug- und
Flugverkehr
Berlin/Paris. Wegen des General-
streiks in Frankreich ist es auch in
Deutschland zu Beeinträchtigungen
des Verkehrs gekommen. Die Deut-
sche Bahn meldete am Donnerstag
massive Einschränkungen der Ver-
bindungen von und nach Frank-
reich. Betroffen war auch die ICE-
Verbindung von Frankfurt über
Mannheim und Saarbrücken nach
Paris. Bei der Lufthansa fielen
18 Einzelflüge aus, wie ein Sprecher
auf Anfrage dieser Zeitung mitteilte.
Flugreisende nach Paris, Lyon und
Marseille mussten umplanen.

Bei den Demonstrationen in
Frankreich kam es in Paris zu Aus-
schreitungen. Fahrzeuge gingen in
Flammen auf, und Vermummte
schlugen Scheiben ein. Die Stim-
mung während der Großdemonstra-
tion in der französischen Hauptstadt
war sehr angespannt, wie ein dpa-
Reporter berichtete. Die große Prä-
senz der Polizei war deutlich spür-
bar. Randalierer versammelten sich
am Nachmittag vor allem auf dem
Place de la République im Zentrum
der Stadt. dir/dpa

� Kommentar S. 2, Bericht Politik

Demonstranten in Rennes fordern den
Rücktritt von Präsident Macron. BILD: DPA

Bensheim

Kinderbetreuung
wird ausgebaut
Bensheim. In Bensheim werden bis
2023 15 neue Kita-Gruppen entste-
hen – zum Teil in Neubauten, zum
Teil in bereits bestehenden Einrich-
tungen. Bürgermeister Rolf Richter
gab im Sozialausschuss einen Über-
blick. dr

� Bensheim, Seite 11

� Bensheim: Fusion der beiden
Sparkassen im Kreis für die ...

� Region: Abgeordnete klappen
Akten zum Lighthouse zu

� Lorsch: „Ein optimaler Stand-
ort für ein Gymnasium“

� Bensheim: Das Bürgerhaus ist
immer für eine Debatte gut

� Bensheim: Zwischen Goldfin-
ger und „Null Null Sibbe“

bergstraesser-anzeiger.de

Zwingenberg

Moderate Erhöhung
der Gebühren
Zwingenberg. Trinkwasser wird teu-
rer, Schmutz- und Niederschlags-
wasser werden billiger – unterm
Strich kommt es ab 1.1.2020 zu einer
moderaten Erhöhung für die Zwin-
genberger und Rodauer. Der Kubik-
meter Wasser kostet 2,30 Euro, bis
dato wurden 2,03 Euro in Rechnung
gestellt. Beim Schmutzwasser wird
der Kubikmeterpreis von derzeit
1,61 Euro auf 1,41 Euro gesenkt. Die
Niederschlagwassergebühr sinkt
von 0,90 Euro auf 0,86 Euro. mik

� Zwingenberg, Seite 15

HTV-Geschäftsführer Edbill Grote und Thilo
Tröller, Thomas Kuhn (Leiter Forschung), Hol-
ger Krumme (technischer Leiter), Gunter Mö-
ßinger (Leiter neue Technologie). red/BILD: FUNCK

� Region, Seite 10

mens „Cyperion 1“, der maximale Datensicher-
heit durch separate Hardware-Komponenten
bieten soll. Das neuartige Computersystem ste-
he, so HTV-Geschäftsführer Thilo Tröller, für
eine neue Ära der Datensicherheit. Unser Bild
zeigt (von links) Annemarie Maletic, die beiden

Bergstraße. Das Ziel eines Computers, dem Ha-
cker-Angriffe nichts anhaben können, hatten
die kreativen Technik-Köpfe des Bensheimer
Unternehmens HTV schon seit 2013 im Visier.
Gestern präsentierte das Unternehmen nun im
Luxor-Kino in Bensheim seinen Rechner na-

Weltpremiere in Bensheim: PC für absolute Datensicherheit

miensparverträge mehr abgeschlos-
sen habe. Die Bank berufe sich nicht
auf die vom BGH beanstandete Zins-
anpassungsklausel. Die Sparkasse
Rhein-Haardt ließ eine Anfrage un-
beantwortet.

Gegen die Sparkasse Rhein Ne-
ckar Nord prüft die Verbraucherzen-
trale nach eigenen Angaben derzeit
wegen der Klauseln rechtliche
Schritte. Die Sparkasse Heidelberg
hatten die Verbraucherschützer im
Sommer schon abgemahnt, sie hatte
daraufhin eine Unterlassungserklä-
rung abgegeben.

Institut bietet Nachschlag
„Wenn sich betroffene Kunden an
die Banken wenden und eine Neu-
berechnung der Zinsen fordern, bie-
ten die Institute in der Regel eine
Nachzahlung an“, sagte Nauhauser.
Der Betrag liege aber oft deutlich un-
ter dem, was den Sparern nach An-
sicht der Verbraucherzentrale zuste-
he. „Sparer haben dann unter ande-
rem die Möglichkeit, sich an eine
Schlichtungsstelle zu wenden“, so
Nauhauser.

Die Sparkasse Rhein Neckar Nord
hat nach Informationen dieser Zei-
tung zuletzt mehreren Kunden
Nachzahlungen angeboten. In meh-
reren Fällen liege der Nachschlag
aber deutlich unter der Summe, die
den Sparern aus Sicht der Verbrau-
cherzentrale zustehe, sagte Nauhau-
ser.

gestellt. „Derzeit befinden wir uns in
Klärung“, welche Altverträge betrof-
fen seien, so der Sprecher weiter. Bei
der Vereinigten VR Bank Kur- und
Rheinpfalz hieß es, man halte sich an
die bestehenden Verträge. Es lägen
keine Reklamationen vor.

Die Sparkassen Rhein Neckar
Nord, Neckartal-Odenwald und
Heidelberg teilten mit, man bitte um
Verständnis, dass man sich „zu ein-
zelnen Produkten unseres Hauses
und insbesondere zu einzelnen
Kundenbeziehungen“ nicht äußere.
Die Sparkasse Heidelberg verwies
darauf, dass sie seit dem ersten BGH-
Urteil aus dem Jahr 2004 keine Prä-

Sparer: Verbraucherschützer monieren Anpassungsklauseln in Verträgen von mehreren Sparkassen und Volksbanken

Banken aus der Region sollen
zu wenig Zinsen gezahlt haben

Von Tatjana Junker und Till Börner

Mannheim. Im Streit um zu geringe
Zinsausschüttungen an Sparer er-
hebt die Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg Vorwürfe gegen
weitere Banken. Ihr liegen nach eige-
nen Angaben insgesamt 55 Sparver-
träge von sechs Sparkassen und
Volksbanken aus der Region vor, die
unzulässige Zinsanpassungsklau-
seln enthielten. Den betroffenen
Verbrauchern sollen dadurch im
Schnitt knapp 2000 Euro entgangen
sein, erklärte Niels Nauhauser von
der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg am Donnerstag.

„Vertrieb eingestellt“
Die Verträge hätten Kunden in den
1990er und 2000er Jahren bei Vor-
gängerinstituten der heutigen Spar-
kassen Rhein Neckar Nord, Heidel-
berg, Neckartal-Odenwald und
Rhein-Haardt sowie der VR Bank
Rhein-Neckar und der Vereinigten
VR Bank Kur- und Rheinpfalz abge-
schlossen. Bei den Sparkassen han-
dele es sich um Verträge mit den Pro-
duktnamen „Prämiensparen“,
„Flexsparen“, „Prämiensparen flexi-
bel“ und „Prämiensparen 100“. Bei
den Volksbanken seien „Bonus-
plan“-Sparverträge betroffen.

Alle 55 Verträge enthielten laut
Verbraucherzentrale Klauseln, die
gegen die Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs (BGH) verstießen.

Konkret gehe es um Vertragspassa-
gen, die die Entwicklung des varia-
blen Zinssatzes regelten. Diese
müssten so formuliert sein, dass der
Kunde klar nachvollziehen könne,
nach welchen Kriterien der jeweils
geltende Zinssatz festgelegt werde.
Dies sei in den betroffenen Verträ-
gen nicht der Fall. Wie viele Sparver-
träge darüber hinaus solche Klau-
seln enthalten, ist unklar.

Ein Sprecher der VR Bank Rhein-
Neckar teilte auf Anfrage mit, Bonus-
plan-Sparverträge seien von ihren
Vorgängerinstituten angeboten
worden. Man habe den Vertrieb die-
ser Produkte ab dem Jahr 2008 ein-

Auch die Sparkasse Rhein Neckar Nord mit Sitz in Mannheim hat aus Sicht von
Verbraucherschützern unzulässige Vertragsklauseln angewendet. BILD: KEIPER
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Straßenverkehr: Planfeststellungsbeschluss zur Südumfahrung bei Rosengarten „rechtswidrig“ / Planungsbehörde muss nachbessern

Gericht bremst Ausbau der B47 aus
Von Uwe Rauschelbach

Bergstraße. „Vorerst kein Neubau
der Ortsumgehung Rosengarten im
Zuge der B 47“: Mit dieser Über-
schrift ist eine Pressemitteilung ver-
sehen, die der Verwaltungsgerichts-
hof Kassel gestern an die Medien ge-
sandt hat. Demnach wurde der Plan-
feststellungsbeschluss für die ge-
plante Straße für rechtswidrig er-
kannt. Er kann damit nicht vollzogen
werden.

Gegen das Vorhaben haben fünf
Landwirte aus Rosengarten geklagt.
Sie sehen im Flächenverlust eine
Existenzbedrohung. Insgesamt
23 Lampertheimer Landwirte haben
sich der Klage angeschlossen. Sie be-
kunden damit ihren Widerstand ge-
gen den fortschreitenden Verlust an
wertvoller Ackerfläche durch Bau-
vorhaben.

Nach Auffassung des Zweiten Se-
nats des Hessischen Verwaltungsge-
richtshofs hält der Planfeststellungs-
beschluss durch das Land Hessen
zwar in weiten Teilen der gerichtli-
chen Überprüfung stand. Er sei aber
„nicht vollständig frei von Rechts-
fehlern“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Beanstandet wird zum ei-
nen das Risiko für Fledermäuse
beim Überfliegen der Neubaustre-

cke. Zum anderen seien alternative
Varianten für den Ausbau der Bun-
desstraße auf der vorhandenen
Trasse nicht ausreichend genug be-
rücksichtigt worden. Der Senat hat
den „eindeutigen Vorzug“ der Süd-
umfahrung vor anderen Varianten
damit nicht anerkannt. Auf der Fest-
stellung eines solchen Vorzugs be-
ruht jedoch der Planfeststellungsbe-
schluss.

Gleichwohl sind die Rechtsfehler
offenbar nicht gravierend, dass der
Senat sich zur Aufhebung des Be-
schlusses durchringen konnte. Eine
Revision gegen das Urteil hat der Se-
nat nicht zugelassen. Gegen die
Nichtzulassung könne beim Bun-
desverwaltungsgericht Leipzig ge-
klagt werden.

Weder bei der Landesplanungs-
behörde Hessen Mobil noch beim
Hessischen Verkehrsministerium
wollte man gestern zum Kasseler Ur-
teilsspruch Stellung nehmen. Minis-
teriumssprecher Wolfgang Harms
wartet auf die schriftliche Urteilsbe-
gründung. „Wir werden uns das alles
noch genau anschauen“, erklärte er
auf Anfrage. Bevor die Urteilsgründe
nicht analysiert worden seien, gebe
es auch keine Stellungnahme.

Der für die Landwirte streitende
Rechtsanwalt Matthias Möller-

Meinecke äußerte sich im Gespräch
mit dieser Zeitung hingegen „über-
glücklich“. Das Urteil enthalte eine
„klare Botschaft“: Die Südumge-
hung werde nicht gebaut. Dem Land
Hessen stünden nun zwei Alternati-
ven zur Auswahl: die Akte zu schlie-
ßen oder ein Planungsverfahren für
eine neue Trasse anzustoßen. Ge-
meinsam mit dem Regionalbauern-
verband Starkenburg solle nun ein
Alternativvorschlag unterbreitet
werden: ein Ausbau der innerörtli-
chen B 47 in Form eines Troges.

Taktische Gründe
Dass seine gesamte Liste mit Beweis-
anträgen in der ersten Verhandlung
vor dem Kasseler Gerichtshof abge-
wiesen worden ist, hat Moeller-
Meinecke schon damals als nicht
vorentscheidend bezeichnet. Ges-
tern unterstrich er, die Anträge vor
allem aus dem Grund gestellt zu ha-
ben, um bei einer Niederlage das
Bundesverwaltungsgericht anrufen
zu können.

Der Vorsitzende des Regional-
bauernverbands Starkenburg, der
Lampertheimer Landwirt Willi Bil-
lau, sieht im aktuellen Urteilsspruch
eine Bestätigung des Kampfes der
Landwirte gegen den fortschreiten-
den Flächenverbrauch. Und er

bringt abermals seinen Vorschlag
ins Gespräch, die Häuserzeile an der
westlichen Seite der B 47 abzureißen
und die Häuser neu wiederaufzu-
bauen, um eine Troglösung im
Stadtteil realisieren zu können. Bil-
lau spricht hierbei von einer „Win-
win-Situation“.

Diese Einschätzung teilt der Spre-
cher der Aktionsgemeinschaft Orts-
umgehung Rosengarten (Agor),
Manfred Leiner, in keiner Weise. Als
Billau seinen Vorschlag öffentlich
gemacht habe, seien acht von 22 be-
troffenen Parteien mit einem sol-
chen Häusertausch einverstanden
gewesen, drei davon Landwirte. Lei-
ner geht nicht davon aus, dass sich
an dieser ablehnenden Haltung et-
was geändert habe. Er bezweifelt
obendrein, dass der Platz für eine
solche Straße ausreichen würde,
selbst wenn die Häuser wegkämen.
„So einfach, wie man sich das vor-
stellt, ist es nicht“, unterstreicht der
Agor-Sprecher.

Im zwischenzeitlichen Erfolg der
Landwirte vor Gericht sieht Leiner
die „klassische Verzögerungstaktik“
am Werk. Zu rechnen sei mit einem
Aufschub um weitere zwei Jahre.
Über das Urteil des Verwaltungsge-
richtshofs sagt er: „Wir sind total ent-
täuscht.“ /sm

Feuer wurde von den Einsatzkräften
rasch gelöscht, zehn Personen konn-
ten wegen der Rauchentwicklung
aber in der Nacht nicht in ihre Woh-
nungen zurückkehren. Der Sach-
schaden liegt bei rund 50 000 Euro.

Zur gleichen Zeit wie in Rimbach
brannte im Wald-Michelbacher
Ortsteil Ober-Schönmattenwag ein
Haus in der Hintergasse. Ein Über-
greifen des Feuers auf die Nachbar-
gebäude konnten die Brandschützer
verhindern. Die Löscharbeiten dau-
erten bis spät in die Nacht. red/ü

Odenwald. Schock in den Abend-
stunden in Rimbach und Ober-
Schönmattenwag. Um 19.45 Uhr ist
am Mittwochabend in einem Mehr-
familienhaus in der Straße „Im
Kreuzwinkel“ in Rimbach ein Feuer
ausgebrochen. Die Feuerwehren aus
der Gemeinde rückten mit insge-
samt 60 Einsatzkräften an.

Laut Polizei brach der Brand im
Keller aus – in einem Bereich, in dem
Matratzen lagen. 40 Menschen woh-
nen im gesamten Gebäude, am Mitt-
wochabend waren 27 vor Ort. Das

Zwei Brände: Alarm in Rimbach und Ober-Schönmattenwag

Feuerwehren im Großeinsatz

Ein Haus im Wald-Michelbacher Ortsteil Ober-Schönmattenwag brannte am späten
Mittwochabend. BILD: STRIEDER

len, welche Ebenen miteinander ge-
koppelt sein sollen und welche
nicht. Auf diese Weise lassen sich
hochsichere Teilnetze für definierte
Usergruppen anlegen und verwal-
ten, so der Elektrotechniker.

Der Rest ist moderner Standard:
USB- und Ethernet-Anschlüsse, ein
Windows-Betriebssystem und drei
Intel i7-Prozessoren bilden das In-
nenleben des brandneuen Rech-
ners, dessen Preis gestern noch nicht
genannt wurde. Zunächst müsse
man abwarten, wie sich die Produk-
tionsmodalitäten gestalten. Die pa-
tentierten Systemelemente des Mo-
dells dürften die Kosten aber nicht
gerade nach unten drücken. Holger
Krumme geht vorsichtig von einem
Endpreis im mittleren bis oberen
vierstelligen Bereich aus.

Als Zielgruppe sieht er vor allem
Unternehmen, die auf eine hohe Da-
tensicherheit angewiesen sind und
Schäden durch Cyberkriminalität
vorbeugen möchten. „Sicherlich
wird sich auch mancher Computer-
Crack dafür begeistern“, so der
Technik-Chef bei HTV. Krumme ist
überzeugt, dass die Neuheit viel In-
teresse auslösen wird. Nicht nur in
der Wirtschaft, sondern auch bei Re-
gierungen und auf anderen adminis-
trativen Ebenen, für die der Schutz
vor Hackern eine existenzielle Not-
wendigkeit bedeutet. Thilo Tröller
sprach in Bensheim von einer neuen
Ära der Datensicherheit.

Diese Ebene bietet sich laut HTV an,
um Informationen eines betriebsin-
ternen Intranetzes zu bearbeiten.

Der grüne Bereich ist der exklusi-
ve Hochsicherheitstrakt des Cyperi-
on 1 – ebenfalls ohne Internetver-
bindung. Ein Safe für hochsensible
Daten, die allesamt verschlüsselt ab-
gespeichert werden, was eine Infek-
tion durch Viren – sollte es doch ei-
nes schaffen – todsicher verhindern
soll. Bei einer vom Nutzer beabsich-
tigten Rückübertragung in rot oder
gelb werden die Daten decodiert
und wieder bearbeitbar gemacht.
„Das grüne System kann ausschließ-
lich mit anderen grünen Ebenen von
Cyperion-Computern vernetzt wer-
den“, so Holger Krumme über den
Tresor und das abgeschottete Herz-
stück des Systems.

Drei getrennte Systeme im PC
Um die drei getrennten Rechner zu
vernetzen, haben die Techniker eine
spezielle Schnittstelle eingebaut:
eine Toolbox, die einfach per Hand-
bedienteil zwischen den farblich
markierten Sicherheitsebenen hin-
und her schalten kann. Damit sei
eine strikte Trennung von norma-
lem Arbeiten und Hochsicherheits-
betrieb gewährleistet, so Gunter Mö-
ßinger. Die Umschaltung funktio-
niere in alle Richtungen, der PC erle-
dige die notwendigen Sicherheits-
leistungen automatisch. Zusätzlich
kann der Nutzer individuell einstel-

nächsthöheren Sicherheitslevel
übergreifen können, heißt es.

Laut Krumme kann der User den
normalen, rot markierten Bereich
wie einen konventionellen Stan-
dard-PC nutzen. Herkömmliche Vi-
renscanner inklusive. Der gelbe Be-
reich ist besonders geschützt und
sein Netzwerk nicht an das Internet
angebunden, um es Trojanern oder
Tools mit Backdoor unmöglich zu
machen, schädliche Daten aus dem
Netz auf den Rechner hochzuladen.

Technologie: Unternehmen stellt neuartiges Computersystem vor / Maximale Datensicherheit durch separate Hardware-Komponenten

Computer der Bensheimer Firma
HTV trotzt Angriffen von Hackern

Von Thomas Tritsch

Bergstraße. Nach rund sechs Jahren
Entwicklungsarbeit hat die Firma
HTV gestern der Welt ein neuartiges
Computersystem präsentiert: Der
Cyperion 1 stellt nach Angaben der
Elektronik- und Halbleiterspezialis-
ten eine Revolution im Bereich der
Datensicherheit dar. Durch drei
baulich getrennte Bereiche soll der
Rechner mit dem kubischen Look
maximalen Schutz vor Hackeran-
griffen bieten. Im Gegensatz zu gän-
gigen Security-Lösungen ist in dem
Gerät nicht nur ein software-, son-
dern auch ein hardware-basiertes
Sicherheitskonzept integriert.

Rund 60 Gäste kamen gestern zur
Premiere in den Bensheimer Luxor-
Filmpalast, wo die IT-Experten, In-
genieure und Elektrotechniker über
das Innenleben und die Besonder-
heiten des Computers informiert ha-
ben, für den die Firmengruppe ei-
gens die HTV-Tochter Cyperion
GmbH gegründet hat. Laut Ge-
schäftsleitung handelt es sich dabei
um das derzeit sicherste System am
Markt und eine Pionierleistung, die
für die Weiterentwicklung moderner
Technologien wie dem 5G-Netz oder
der Künstlichen Intelligenz wegwei-
send sein wird. Als Kunden hat HTV
vor allem Unternehmen im Visier.

Mehrere Optionen in der Prüfung
Wo der Rechner künftig gebaut wer-
den soll, steht laut Geschäftsführer
Thilo Tröller derzeit noch nicht fest.
Der Konzern prüfe derzeit diverse
Optionen, unter anderem einen Pro-
duktionsstandort bei einem poten-
ziellen Kooperationspartner in der
Pfalz. Auch eine Offerte in der Grö-
ßenordnung von 120 Millionen Dol-
lar eines internationalen Players lie-
ge noch auf dem Tisch, so Edbill Gro-
te, der HTV gemeinsam mit Tröller
1986 in Bensheim gegründet hatte.
Heute ist HTV eigenen Angaben zu-
folge der weltweit drittgrößte Spe-
zialist im Bereich der Bauteilpro-
grammierung (Chips). Am Standort
Bensheim sind aktuell 170 Mitarbei-
ter beschäftigt.

Ein Team aus acht Kollegen hatte
sich 2013 der Vision eines unhackba-
ren Computers verschrieben, um
eine technische Antwort auf die
wachsende Bedrohung durch Cy-
ber-Attacken zu finden. „Damals
eine verwegene Idee“, so Grote. Vor
zwei Jahren kam der zündende Ein-
fall: HTV fand die Lösung nicht in ei-

ner optimierten Software, sondern
in einer neuartigen PC-Architektur,
in der separate Bauteile über eine
Prüf- und Kontrollebene miteinan-
der interagieren können.

„Absolute Sicherheit geht nur
durch eine physikalische Trennung“,
erklärt der technische Leiter Holger
Krumme. Durch drei nebeneinander
angeordnete Komponenten ist ein
gefahrloses Bewegen im Internet
möglich, weil potenzielle Viren und
andere Eindringlinge nicht auf die

HTV-Geschäftsführer Edbill Grote und sein Team präsentierten gestern in Bensheim im Luxor-Kino einen Computer für die absolute Datensicherheit. BILD: FUNCK

Bergstraße. Seit Mittwochabend
häufen sich in der Region erneut An-
rufe von Trickbetrügern. Diese ver-
suchen die Angerufenen mit den be-
kannten Maschen des „Enkeltricks“
und des „Falschen Polizeibeamten“
zu täuschen.

Immer wieder telefonieren Betrü-
ger das Telefonbuch von Städten und
Gemeinden ab, um gezielt über älte-
re Vornamen bei vorwiegend älteren
Menschen anzurufen, um Kasse zu
machen. Die Täter machen sich den
Umstand zunutze, dass Senioren re-
gelmäßig mit Vor- und Zunamen,
Adresse und Telefonnummer im Te-
lefonbuch registriert sind. Die älte-
ren Menschen verkennen dabei, dass
durch die Veröffentlichung der Tele-
fonbücher im Internet ihre Daten
weltweit abrufbar sind. Die umfang-
reichen persönlichen Daten bieten
den Tätern regelmäßig den notwen-
digen Einstieg, um das Vertrauen der
Opfer zu gewinnen.

Die Polizei rät daher dazu, den
Telefonbucheintrag zu überprüfen
und ihn gegebenenfalls beim jewei-
ligen Telefonanbieter zu ändern
oder zu löschen. Das Risiko, über-
haupt von den Tätergruppen ange-
rufen zu werden, werde dadurch er-
heblich minimiert. Sollte es den-
noch zu solchen Anrufen kommen,
sollte man sich an die Polizeidienst-
stellen oder direkt an die 110 wen-
den. pol

Kriminalität

Vermehrt Anrufe
von Trickbetrügern

Bergstraße. Die Autobahn 5 ist ab
heute Abend an der Anschlussstelle
Heppenheim in beiden Fahrtrich-
tungen voll gesperrt. Grund dafür ist
der Abbruch der alten Brücke, auf
der die B460 über die Autobahn ge-
führt wurde. Seit dem vergangenen
Wochenende wird der Verkehr über
die Behelfsbrücke geleitet, die paral-
lel zu dem maroden Bauwerk errich-
tet worden ist.

Von heute Abend, 22 Uhr, an bis
Sonntagvormittag, 10 Uhr – so die
Planung von Hessen Mobil – soll die
alte Brücke nun abgerissen werden,
damit an ihrer Stelle ein neues Bau-
werk errichtet werden kann. Wäh-
rend der Abrissphase wird der Ver-
kehr auf der Autobahn weiträumig
umgeleitet. Ein Auffahren auf die A5
in Richtung Süden ist in dieser Zeit an
der Anschlussstelle Bensheim eben-
so wenig möglich wie ein Auffahren
auf die A5 in Richtung Norden an der
Anschlussstelle Hemsbach. red

Brückenbau

Die A5 ist ab heute
Abend voll gesperrt

Milliarden-Schäden durch Cyber-Attacken
dass jedes vierte Unternehmen und
jeder zweite Haushalt bereits Opfer
von Cyber-Attacken sind. Laut Bun-
deskriminalamt ist 2018 ein Anstieg
der Cyberkriminalität zu verzeich-
nen. Vor allem die gezielten Angriffe
werden häufiger. Die Aufklärungs-
quote ist indes weiter gesunken.

Die HTV Firmengruppe ist einer
der weltweit führenden Anbieter für
Dienstleistungen rund um die Elek-
tronik. Unter anderem hat das Un-
ternehmen neuartige Lösungen im
Bereich der Langzeitkonservierung
elektronischer Komponenten ent-
wickelt. Aktuell umfasst der Konzern
neun Firmen. Laut Gründer Edbill
Grote ist der Erfolg maßgeblich auf
eine kreative, von Erfindergeist ge-
prägte Unternehmenskultur zu-
rückzuführen. tr

„Moderne Verschlüsselungs-Algo-
rithmen zur Datenübertragung im
Internet werden nicht genutzt. Da-
her können viele Sicherheitslücken
nicht zeitnah geschlossen werden“,
macht Diplom-Ingenieur Thomas
Kuhn auf ein weit verbreitetes Pro-
blem aufmerksam. Kuhn ist bei der
Firma HTV im Forschungsteam für
IT-Sicherheit aktiv. Er geht davon
aus, dass sich die Gefahr von Cyber-
Kriminalität noch verschärfen wird,
wenn eine neue Generation ultra-
schneller Quantencomputer auf den
Markt drängen wird.

Cyberkriminalität verursacht al-
lein in der deutschen Wirtschaft
jährlich einen Schaden von etwa
50 Milliarden Euro; inklusive Daten-
verlust, Image-Schäden und Um-
satzeinbußen. Experten schätzen,
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